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Melden sich sich jetzt für einen 
kostenlosen Hörtest!

Sie können den Gesprächen bei Ihren
Familienfeiern wieder folgen

Stellen Sie sich vor...

info@ohrginal.de
www.ohrginal.de 
Ohrginal Hörakustik

ohrginal hör akustik rita zeuner

Vilsendorfer Str. 4 
33739 Bielefeld 
05206/9988762 

Engerstraße 50 
33824 Werther 
05203/9189880
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AUS DEM STADTTEIL

Pflegeteam 4 You GmbH
Apfelstraße 75A
33613 Bielefeld

Telefon: 0521 - 120 100-0
info@pflegeteam4you.de

Entdecken Sie unsere umfassenden Dienstleistungen in der ambulanten
Alten- und Krankenpflege, hauswirtschaftlichen Versorgung und dem
mobilen Mittagstisch.

Zusätzlich bieten wir einen besonderen Service: den Individuellen
Service für Menschen mit Behinderung (ISB).

Kontaktieren Sie uns für eine individuelle Beratung. Wir sind für Sie da.

GENIESSEN SIE IHRE LEBENSQUALITÄT –
WIR ÜBERNEHMEN DEN REST!

AMBULANTE ALTEN- UND
KRANKENPFLEGE

MOBILER
MITTAGSTISCH

VORBEREITUNG UND
BEGLEITUNG ZUM
MEDIZINISCHEN DIENST

HAUSWIRTSCHAFTLICHE
VERSORGUNG

AMBULANT BETREUTE
WOHNGRUPPEN

Freie Plä
tze?

Rufen Si
e jetzt a

n!

Kleine Gabe – große Wirkung

Spendenaktion vom Lebensmittel-
korb am Rewe-Markt Quermann
Würden Sie es am Ende bei Ih-
rem Einkauf merken, wenn Sie 
ein Teil mehr gekauft hätten? Ein 
Päckchen Nudeln, eine Dose Ein-
topf oder ein Glas Würstchen?
Vermutlich nicht. Genau das 
ist die Idee bei der Aktion der 
AG Bielefelder Lebensmittel-
Tische am 18.04.26. An diesem 
Samstagmorgen stehen eh-
renamtliche Mitarbeiter:innen 
an verschiedenen Supermärk-
ten in Bielefeld und bitten die 
Kund:innen um den Einkauf 

eines zusätzliches Teiles. Der 
Dornberger Lebensmittelkorb 
e. V. beteiligt sich an dieser Akti-
on schon zum zweiten Mal und 
hofft wieder auf viele haltbare 
Nahrungsmittel für Menschen 
mit nachweislich geringem Ein-
kommen.
In der Zeit von 10 – 14 Uhr 
können die Kund:innen des 
Rewe-Marktes Quermann, Ba-
benhauser Str. 20, haltbare Le-
bensmittel wie Nudeln, Zucker, 
Mehl, Reis, trockene Hülsen-

früchte, H‑Milch, Öl oder Wurst- 
bzw. Käse-Päckchen für den 
Lebensmittelkorb spenden. 

Natürlich können Sie sich an 
dem Tag oder auch schon vorab 
auch über die Arbeit des Dorn-
berger Lebensmittelkorbes e. V. 
informieren www.dornberger-
lebensmittelkorb.de).
Wir freuen uns auf Sie und Ihre 
Unterstützung!
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mit dem Frühling hält neue Ener-
gie Einzug in Dornberg – eine 
Zeit des Aufbruchs und des Mit-
einanders. Unser Stadtteil zeigt 
dabei einmal mehr, wie lebendig 
Gemeinschaft sein kann.

Die Tänzerinnen des Vereins 
Schröttinghausen-Deppendorf 
haben mit großem Engagement 
und beeindruckenden Erfolgen 
mal wieder auf sich aufmerksam 
gemacht. Ihr Einsatz und Team-
geist stehen beispielhaft für die 
starke Vereinsarbeit in unserer 
Region.
Seit über 20 Jahren schon ist der 
Lebensmittelkorb in Dornberg 
aktiv. Seit Anfang des Jahres nun  
ist es ein eingetragener Verein. 
Über 60 Ehrenamtliche küm-
mern sich darum, dass Speisen, 
Kleidung und Haushaltsgegen-
stände an bedürftige Menschen 
unserer Stadt ausgegeben wer-
den. Lesen Sie dazu den Artikel 
auf Seite 6. 
Jetzt im Frühling kann man wie-

der die ersten Vögel hören. Eine 
kleine Übersicht zum Erkennen 
der typischen Vögel, die sich jetzt 
wieder stärker zeigen, finden Sie 
auf der nächsten Seite. 
Ich freue mich auf Ihre Anre
gungen, Fotos und Erzählungen 
für das nächste Heft.

Ihr Herausgeber,
Bernd Lochmüller

Liebe Leserinnen und Leser, 
VORWORT
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Das nächste „Dornberg erleben“  

erscheint am 06.06.2026

AUS DEM STADTTEIL

Bernd Lochmüller, Herausgeber

Vor-Ort-Versicherer.  
Ganz in Ihrer Nähe, 

wenn es darauf ankommt. 

Florian Luttmer 
Wellensiek 99, 33619 Bielefeld 
Tel. 0521 102962 
luttmer@provinzial.de 

Grüner Würfel - Kesselbrink

Veganer  
Mitbring-Brunch
Jeden letzten 
Sonntag im Mo-
nat ab 11 Uhr 
v e r a n s t a l t e t 
die Extinction 
Rebellion den 
veganen Mit-
b r i n g - B r u n c h 
im Grünen Wür-
fel. Dieser ist für 
alle offen. Das 
Ziel ist es, Men-
schen verschie-
dener Gruppen 
aus dem Bereich Umwelt- und  
Klimaschutz zusammenzubrin-
gen, um sich bei einem gemüt-
lichen Brunch auszutauschen 

oder einfach die veganen Mit-
bringsel zu genießen. Nächster 
Termin 29.03.2026, von 11:00 bis 
13:00 Uhr.
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AUS DEM STADTTEIL

Carl-Schmidt-Straße 1
33602 Bielefeld

Tel. (0521) 96748-0
Fax (0521) 96748-79  

info@hpvbi.de 
www.hauspflegeverein-bielefeld.de

 
 

 

 

 
 

Mitglied im:

  Wir beraten Sie gerne:  
                05 21 - 96 74 80

Pflege und Betreuung
  zum Wohlfühlen!

Pflege und Betreuung in unserer 
Hausgemeinschaft am Obersee

Verhinderungspflege im Gäste-Apartment
selbstbestimmt
individuell        ... zum Wohlfühlen!

Frühling in Dornberg

Heimische Vögel im Garten entdecken
Wenn in Ostwestfalen der Früh-
ling Einzug hält, erwacht die 
Landschaft zwischen Teuto-
burger Wald, Weserbergland 
und den weiten Feldern rund 
um Bielefeld zu neuem Leben. 
Mit den ersten warmen Son-
nenstrahlen erfüllen heimische 
Vögel Gärten, Parks und Auen 
mit ihrem Gesang – ein vielstim-
miges Konzert, das den Winter 
endgültig vertreibt.
Zu den auffälligsten Frühlings-
boten gehört die Blaumeise. 
Mit ihrer leuchtend blauen Kopf-
platte, den gelben Brustfedern 
und dem schwarzen Augenst-
reif wirkt sie wie ein kleiner Farb-

tupfer im noch jungen Grün der 
Bäume. In Ostwestfalens Gärten 
ist sie häufig zu beobachten, wie 
sie geschickt an Zweigen hängt 
und nach Insekten sucht. Beson-
ders im Frühjahr beginnt für sie 

die geschäftige Zeit des Nest-
baus. Gerne nutzt sie Nistkästen 
oder natürliche Baumhöhlen.
Ebenso präsent ist die Amsel, 
deren klarer, melodischer Ge-
sang in den frühen Morgenstun-
den über Hecken und Dächer 
klingt. Während die Männchen 
mit tiefschwarzem Gefieder und 
gelbem Schnabel gut erkennbar 
sind, tragen die Weibchen ein 
unscheinbareres Braun. In Parks 
und auf Friedhöfen, aber auch in 
naturnahen Gärten bauen Am-
seln ihre Nester in Sträuchern 
und dichten Hecken. Ihr Gesang 
gilt vielen als Inbegriff des Früh-
lings.

Etwas versteckter lebt die 
Sumpfmeise. Sie ähnelt auf 
den ersten Blick der Kohlmeise, 
ist jedoch kleiner und schlichter 
gefärbt. In den Mischwäldern, 
besonders in feuchteren Gebie-
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ten nahe Bächen und Teichen, 
fühlt sie sich wohl. Ihr zurück-
haltender Ruf ist weniger auf-
fällig, doch wer genau hinhört, 
entdeckt auch ihre Stimme im 
vielschichtigen Frühlingschor.
Das Rotkehlchen ist mit seiner 
orange-roten Brust kaum zu 
verwechseln. Es zeigt erstaun-
lich wenig Scheu und beglei-
tet Spaziergänger oft neugierig 
durch Parks oder entlang von 

Waldwegen. Sein feiner, per-
lender Gesang erklingt schon 
sehr früh im Jahr und oft bis in 
die Abenddämmerung hinein. 
Im Frühling verteidigt es ener-
gisch sein Revier.
Die größere Kohlmeise ist eben-
falls ein vertrauter Gast in Ost-
westfalens Gärten. Mit ihrem 
schwarzen Kopf, der weißen 
Wangenpartie und dem mar-

kanten schwarzen Längsstrei-
fen auf der gelben Brust ist sie 
gut zu erkennen. Ihr zweisilbiger 
Ruf „zi-zi-bäh“ hallt durch Obst-
gärten und Alleen. Wie die Blau-
meise nutzt sie gern Nistkästen 
und passt sich flexibel an unter-
schiedliche Lebensräume an.
Neben diesen kleineren Singvö-
geln prägen auch größere Arten 
das Frühlingsbild. Über Feld-
ern und Feuchtwiesen ziehen 
Kranich-Trupps in keilförmiger 
Formation Richtung Norden. 
Ihr trompetender Ruf ist weit-

hin hörbar und kündet vom 
saisonalen Wandel. Ebenso ra-
sten verschiedene Gänse-Arten 
auf Wiesen und an Gewässern 
wie der Weser oder kleineren 
Seen der Region. Ihr lautes Ge-
schnatter und die imposanten 
Formationen am Himmel sind 
eindrucksvolle Zeichen des Vo-
gelzugs.
Der Frühling in Ostwestfalen ist 
somit nicht nur eine Zeit des Blü-
hens, sondern auch des Klingens 
und Flatterns. Zwischen Stadt 
und Land, Wald und Wiese ent-
faltet sich ein lebendiges Schau-
spiel, das jedes Jahr aufs Neue 
zeigt, wie reich und vielfältig die 
heimische Vogelwelt ist.

AUS DEM STADTTEIL

Raum für Frisuren

Ab sofort biete ich mobile  

Friseur-Dienstleistungen 

professionell bei Ihnen zu Hause! 

  
 

Termine unter 88 20 47 und 0174 6869023 

Weil‘s um 
mehr als 
Geld geht.

Egal, welche 
Überraschung kommt! 

Wir helfen schnell und 
unkompliziert mit dem 
Sparkassen-Privatkredit.

sparkasse-bielefeld.de/privatkredit

Weil‘s um 
mehr als 
Geld geht.
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Unsere Internetseite:  www.dornberg-erleben.de
Das nächste Dornberg erleben erscheint am 06.06.2026.



6 DORNBERG ERLEBEN  1 | 2026

AUS DEM STADTTEIL

Gemeinnütziges Engagement in Dornberg

Dornberger Lebensmittelkorb wird zum 
eingetragenen Verein
Seit mehr als 20 Jahren versor-
gen die ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
bedürftige Familien und Einzel-
personen mit gespendeten Le-
bensmitteln, Kleidung und Haus-
haltswaren. Entstanden aus dem 
Engagement der evangelischen 
und katholischen Pfarrerinnen 
und Pfarrer im Bielefelder We-
sten sowie unter Beteiligung 
des DRK Bi-NordWest erfüllen 
die fast 60 Ehrenamtlichen eine 
wichtige sozial-gesellschaftliche 
Aufgabe und praktizieren leben-
dige Ökumene.
In enger Absprache mit den 
Gründungsgemeinden und dem 

DRK suchten die Leitungsver-
antwortlichen des Lebensmit-
telkorbes im vergangenen Jahr 
nach einer tragfähigen und zu-
kunftsweisenden Organisations-
form. Zentraler Gedanke war, 
weiterhin in christlicher Verbun-
denheit mit den Gemeinden zu 
bleiben und gleichzeitig unab-
hängig von den aktuell gravie-
renden strukturellen Verände-
rungen in der katholischer wie 
auch evangelischer Kirche zu 
werden.
In vertrauensvollen Gesprächen 
mit den Vertreterinnen und Ver-
tretern der Gemeinden wurde 
die Gründung eines gemeinnüt-

zigen Vereins beschlossen sowie 
eine Vereinssatzung entwickelt. 
Die Gründungsversammlung 
sowie die Wahl eines ordnungs-
gemäßen Vorstandes fand am 
12.11.25 im Pfarrheim der Kir-
chengemeinde Heilig Geist statt.

In den geschäftsführenden Vo-
stand wurden Andreas Becker-
Brandt als Vorsitzender, Marion 
Klöpping als Stellvertreterin und 
Justus Linnert als Schatzmeister 
gewählt. Um die verschiedenen 
Tätigkeitsbereiche des Lebens-
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AUS DEM STADTTEIL

Ausstellungsstücke, B-Ware & Auslaufm
odellein Steinhagen

LAGER-ABVERKAUF

Rabatt auf den Verkaufspreis

bis zu

19. – 21.3.2026

DO/FR 19./20. März 14.00 – 18.30 Uhr
SA 21. März 10.00 – 14.00 Uhr

Carl-Benz-Straße 8  ·  33803 Steinhagen
Tempur Sealy DACH GmbH · werksverkauf@tempur.de

Pioniere 
des Schlafes, 
seit 1991

mittelkorbes abzubilden, wur-
den der Vorstand um folgende 
gewählte Vertreter:innen erwei-
tert:
Martina Gruhn (Kleiderkammer), 
Sabine Schröder (Lebensmit-
telausgabe), Gerd Stockmeyer 
(Fahrdienst ) und Sabine Hüb-
scher (Dienstplanung). Die ev. 
und kath. Kirchengemeinden 
wählten Pfarrerin Barbara Zöck-
ler aus Babenhausen zu ihrer Ver-
treterin in den erweiterten Vor-
stand.
Schon im Sommer 2025 wurde 
Udo Altenhöner, der langjährige 
Leiter des Lebensmittelkorbes, 
mit großem Dank und viel Ap-
plaus aus dieser Funktion ver-
abschiedet. Mit Weitblick und 
großartigem Engagement hatte 
er den Lebensmittelkorb durch 
die Corona-Krise geführt und für 
viele Verbesserungen in den or-
ganisatorischen Abläufen ge-
sorgt. 
Der Dornberger Lebensmittel-
korb ist seit Anfang des Jahres 
offiziell ein eingetragener Ver-
ein mit anerkannter Gemein-
nützigkeit. D. h. bei finanziellen 
Zuwendungen können Spen-
denbescheinigungen ausge-
stellt werden. 

Bitte beachten Sie für Ihre Spen-
den bzw. Dauerüberweisungen 
die neue Konto-Verbindung:
Dornberger  
Lebensmittelkorb e. V.
Volksbank in Ostwestfalen eG
IBAN: 
DE22 4786 0125 0634 1033 00

Allen Unterstützerinnen und Un-

terstützern des Lebensmittel-
korbes sei an dieser Stelle ganz 
herzlich gedankt für die finanzi-
ellen Zuwendungen im vergan-
genen Jahr wie auch für die vie-
len Lebensmittelspenden und 
Kollekten aus den Kirchenge-
meinden. Mit diesem „Rücken-
wind“ gelingt weiterhin jeden 
Freitag die Versorgung der vie-
len bedürftigen Familien und 
Einzelpersonen. 
Der „Dornberger Lebensmit-
telkorb e.V.“ ist ein Sozial-Pro-
jekt von zwei katholischen und 
fünf evangelischen Gemeinden 
sowie dem DRK Bi-NordWest für 
bedürftige Menschen im Biele-
felder Nord-Westen.

Kontakt:
Vorsitzender:
Andreas Becker-Brandt
Mobil:  0178 1009598
Stell. Vorsitzende:
Marion Klöpping
Mobil: 0176-47742808
Schatzmeister:
Justus Linnert
Mobil: 0176-43154159
Mail: 
dornbergerlebensmittelkorb@
posteo.de
Homepage: 
www.dornberger-lebensmittel-
korb.de
Ausgabe
Lebensmittel: Jeden Freitag ab 
12:30 Uhr im Gemeindehaus Ba-
benhausen, Babenhauser Str. 
151, 33619 Bielefeld
Kleiderkammer: Jeden 1. und 2. 
Freitag im Monat zwischen 11 - 
13:30 Uhr
Text: Andreas Becker-Brandt
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Angebote für Ältere in Dornberg

Neuer Wegweiser für Seniorinnen und Senioren 
In Dornberg gibt es vielfältige 
Angebote für Seniorinnen und 

Senioren – seien es Sportkurse, 
kulturelle Veranstaltungen, Kaf-
feenachmittage oder hilfreiche 
Beratungs- und Unterstützung-
sangebote. Diese Angebote 
zu bündeln und in einer hand-
lichen Broschüre zu präsentie-
ren, ist die Idee des Wegweisers 
für Seniorinnen und Senioren 
in Dornberg. Den Anstoß dazu 
hatte vor fünf Jahren der Runde 
Tisch Seniorenarbeit Dornberg 
gegeben. Nun ist die Neuauflage 
des Wegweisers erschienen und 
wurde der Öffentlichkeit im Bei-
sein der Bezirksbürgermeisterin 
Christiane Zier präsentiert. 
Neben bewährten Angeboten 
sind auch einige neue hinzuge-
kommen. Wie zum Beispiel die 
Pflegeberatung der Stadt Biele-
feld, die seit Sommer letzten Jah-
res jeden Donnerstag von 9.00 
bis 12.00 Uhr im Beratungsbüro 
im Bürgerzentrum Dornberg 
eine offene Sprechstunde ab-

hält. Oder die ZWAR-Gruppe 55+ 
in Babenhausen. 
„Ich finde es bemerkenswert, wie 
viele der Angebote, die bereits 
im ersten Wegweiser vertreten 
waren, immer noch dabei sind. 
Das zeugt von einer großen Be-
ständigkeit und Lebendigkeit 
der Dornberger Vereine, Initia-
tiven und Einrichtungen und von 
vielen sehr engagierten Dorn-

bergerinnen und Dornbergern, 
die diese Angebotsvielfalt mög-
lich machen“ so Dorothea Of-
fele-Gieselmann, Mitarbeite-
rin der Mobilen Seniorenarbeit 
Dornberg und Mitherausgebe-
rin des Wegweisers. 
Die Broschüre ist ab sofort im 
Bürgerzentrum Dornberg erhält-
lich und liegt an weiteren öffent-
lichen Orten im Stadtbezirk aus.

AUS DEM STADTTEIL

Engagiert in Dornberg

Ehrenamtsbörse im Bürgerzentrum
Am Samstag, den 14. März findet 
von 10.00 bis 12.30 Uhr die zwei-
te Ehrenamtsbörse „Engagiert 
in Dornberg“ im Bürgerzentrum 
Dornberg statt. 

Verschiedene Vereine und Or-
ganisationen, darunter der 
Lebensmittelkorb Dornberg, 
Sportvereine und der Kinder-

schutzbund, stellen sich und 
die Möglichkeiten sich bei ih-
nen zu engagieren vor. Auch 
die Freiwilligenagentur Biele-
feld wird wieder mit einem 
Stand vertreten sein. Die Veran-
staltung bietet Raum und Mög-
lichkeit für Begegnung  und 
Austausch sowie für konkrete 
Verabredungen.

Musik und Mitmachaktionen 
machen den lebhaften Charak-
ter der Ehrenamtsbörse kom-
plett.
Die Veranstaltung wird organi-
siert von der Bezirksvertretung 
Dornberg, der Freiwilligenagen-
tur Bielefeld und der Diakonie 
für Bielefeld, Mobile Seniorenar-
beit Dornberg.
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Inh. Bettina Rappard 

Tel.: 05 21 - 10 19 37
Wertherstraße 431 | Bielefeld

Frohe Ostern! 

Auf Gehwohl-Produkte 

bis Ostern 10% Rabatt
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AUS DEM STADTTEIL

Ob Smartphone, Tablet oder Computer:  Unsere Augen leisten heutzutage Dauerarbeit 
in der Nähe. Viele Menschen verbringen täglich mehrere Stunden vor digitalen Geräten 
– und merken erst spät, wie sehr die Augen darunter leiden.

TYPISCHE BESCHWERDEN:
• Trockene oder brennende Augen
• Verschwommenes Sehen
• Kopfschmerzen
• Nacken- oder Schulterverspannungen
Auch Kinder und Jugendliche sind betroffen. Viel Naharbeit und zu wenig Zeit im Freien 
können Sehprobleme begünstigen. Deshalb sind regelmäßige Sehtest in jedem Alter 
sinnvoll.

WAS HILFT IM ALLTAG?
• Alle 20 min eine kurze Sehpause in die Ferne einlegen (ca. 6 Meter)
• Bewusst häufiger blinzeln
• Bildschrimabstand auf 50 – 70 cm
• Für gute Raumbeleuchtung sorgen
Wer häufig über müde oder trockene Augen klagt, sollte seine Sehstärke überprüfen 
lassen. Schon eine kleine Korrektur kann die Augen deutlich entlasten.
Gutes Sehen ist Lebensqualität – auch im Digitalen Alltag.

DIGITALE AUGENBELASTUNG  
WENN HANDY & BILDSCHIRM MÜDE MACHEN

Vereinbaren Sie gerne einen Termin.  
Wir überprüfen Ihre Sehstärke und  
beraten Sie persönlich.

Wertherstraße 274 | 33619 Bielefeld  | Fon  05 21 . 10 08 08 | Fax  05 21 . 10 05 95 | www.uffenkamp-optik.de | info@uffenkamp-optik.de 

Kultur in Bielefeld

Zwischen Bühnen und Begegnungen
Bielefeld zeigt sich als Stadt der 
Kontraste und zugleich der Ver-
bindungen. Dies spiegelt sich in 
kulturellen Formaten, die Wie-
dersprüche sichtbar machen, die 
Geschichten erzählen, Perspekti-
ven öffnen. Veranstaltungen, die 
verschiedene Künste, Generati-
onen und Lebensrealitäten zu-
sammenbringen.
Kultur bedeutet Raum für Dia-

log, für Emotion und Reflexion – 
und für gemeinsames Erleben. In 
Zeiten des Auseinanderdriftens 
leistet Kultur etwas Unersetz-
liches: echte Begegnung auf Au-
genhöhe. Sie bringt Menschen 
mit unterschiedlichen Erfah-
rungen, Haltungen und Lebens-
realitäten in einen gemeinsamen 
Raum. Keinen Raum der Gleich-
förmigkeit, sondern einem 

Raum, in dem das Zuhören wie-
der möglich wird.
Die nächsten Wochen bieten 
viele Anlässe, Kultur in ganz 
unterschiedlichen Formen zu 
entdecken: in Ausstellungen, 
Konzerten, Performances und 
Erzählformaten ebenso wie in 
offenen Workshops und Mit-
machprojekten. Als klassisches 
Publikum oder als aktive Mitwir-

kende – beides gehört zur kultu-
rellen Vielfalt Bielefelds.
Du bist selbst Musiker:in und trä-
umst davon, am Wahrzeichen 
Bielefelds aufzutreten? Dann be-
wirb dich jetzt noch schnell bis 
zum 9. März 2026 als Opening Act 
für die Konzertreihe „Mittwochs 
auf der Burg“!

Text: Bielefeld Marketing
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AUS DEM STADTTEILBAUGESCHÄFT KOTZIAN GMBH
Pflasterarbeiten
Maurerarbeiten
Fliesenarbeiten
Umbauten + Reparaturen
Schimmelpilzsanierung
Winterdienst

Fragen Sie nach unserem Bauservice!
33619 Bielefeld · Höfeweg 76

www.bau-kotzian.de · Tel. 05 21/911 35-0

Projekt4  23.02.2012  14:22 Uhr  Seite 1

Ihre Hilfe vor Ort!
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Geschirrspüler
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Waschmaschinen

Kühl- Gefriergeräte
 Kaffeeeinbauautomaten 

 Ceranfelder- und Mulden

wir reparieren
div. Marken 

u. a. 

Ein Ort für alle, die gutes
Essen, echte Gastfreundschaft

und besondere Momente
schätzen.

Essen ist bei uns nur der
Anfang – es geht darum, sich

willkommen und rundum
wohlzufühlen.

R E S T A U R A N T  -  B A R

Jazz und Modern Contemporary

Deutsche Meisterschaft
Große Erfolge für die Tänzerinnen 
Pia Niemeyer und Melina Fischer 
bei der Deutschen Meisterschaft 
im Jazz und Modern Contempora-
ry, die in Saarlouis ausgetragen 

wurde. Beide hatten sich bei der 
Regionalmeisterschaft für das 
nationale Finale qualifiziert – Pia 
mit ihrem Solo und gemeinsam 
mit Melina im Duo.
Starkes Solo von Pia Niemeyer
Am Samstag stand zunächst 
die Solokategorie auf dem Pro-
gramm. In einem hochkarätigen 
Starterfeld von 21 Teilnehmerin-
nen zeigte Pia Niemeyer eine 
ausdrucksstarke und technisch 
saubere Performance, die sie 
selbst choreografiert hatte. Mit 
vier von sieben Wertungskreu-
zen schaffte sie den Einzug in die 
Zwischenrunde der besten zwölf 
Tänzerinnen Deutschlands.
Dort überzeugte sie erneut in den 
Bewertungskriterien Technik, 
Präsentation und Choreografie 
und erreichte am Ende einen 
hervorragenden 8. Platz. Damit 
verpasste sie die Teilnahme an 
der Weltmeisterschaft – die nur 
den Plätzen 1 bis 7 vorbehalten 

ist – nur knapp.
Trainerin Ramona Franke zeigte 
sich stolz: „Pia hat eine großar-
tige Leistung gezeigt und ist als 
beste Tänzerin aus Nordrhein-
Westfalen ein echtes Aushänge-
schild für unser Team.“
Starkes Duo mit Melina Fi-
scher
Am Sonntag folgte der Auftritt im 
Duo-Wettbewerb, bei dem 25 Du-
os aus ganz Deutschland an den 
Start gingen. Pia Niemeyer und 
Melina Fischer präsentierten eine 
zu zweit umgestaltete Bundesli-
ga-Formationschoreografie. Mit 
einer präzisen und synchronen 
Darbietung sicherten sie sich 
sechs Wertungskreuze und damit 
den Einzug in die zweite Runde – 
ein Erfolg, mit dem sie selbst nicht 
gerechnet hatten.
Unter dem Titel „Die fünf Sinne“ 
zeigten die beiden Tänzerinnen 
anschließend eine beeindru-
ckende und gefühlvolle zweite 
Runde und erreichten am Ende 
den 9. Platz – erneut nur knapp 
hinter den WM-Startplätzen.
Trainerin Ramona Franke war 
rundum zufrieden: „Beide Tänze-
rinnen haben ihr Können gezeigt 
und über sich hinausgewachsen. 
Ein 7. Und 9. Platz bei einer Deut-
schen Meisterschaft sind ein tolles 
Ergebnis.“
Damit geht für das Team ein er-
folgreiches und emotionales Wo-
chenende zu Ende – mit viel Stolz, 
neuer Motivation und einem kla-
ren Ziel für die nächste Saison.
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We. See 43 LCD - grau
Einfach genießen, bestens sehen & hören

- brilliante Bilder
- klarer Klang dank integrierter 60W Soundbar
- zentraler Standfuß
- langlebig und reparaturfreundlich gebaut
- eine Fernbedienung für alles! Egal ob Kabel,
  Antenne oder Fernsehen über das Internet

Nivona Nivo8107 - perlentaucherblau
Für alle, die Kaffee lieben

Genießen Sie Espreso, Cappucino & Co.
ganz nach Ihrem Geschmack
- beste Kaffeequalität & einstellbares Aroma
- sehr leises Mahlwerk
- pfl egeleicht und hygienisch im Alltag
- langlebig und reparaturfreundlich gebaut

1.299.-

EP: Bruning Service GmbH
Jöllenbecker Str. 235
33613 Bielefeld

www.ep-bruning.de

0521 9890111 auch per WhatsApp

1.199.-

Fachberatung ReparaturMontageUnser Service
Alles aus einer 
Hand.

Lieferung

SuS Schröttinghausen-Deppendorf 

Starke Erfolge beim 
Newcomer Pokal  
in Dülmen
Im September reisten mehrere 
Tänzerinnen des SuS Schrötting-
hausen-Deppendorf zum New-
comer Pokal nach Dülmen. In 

verschiedenen Kategorien traten 
sie mit beeindruckendem Erfolg 
als Solistinnen und Duos an. Zahl-
reiche Podestplätze sorgten für 
strahlende Gesichter und große 
Freude im Verein.
Besonders herausragend waren 
die beiden ersten Plätze der Duos:
Pia Niemeyer und Melina Fischer 

überzeugten in der Hauptgruppe 
Open Level mit einer klaren Wer-
tung (11112) und sicherten sich 
den 1. Platz.

Ella Stuckenbrock und Leonie 
Janzen zeigten in der Kategorie 
Jugend Leistungssport eine starke 
Darbietung in Präsentation, Tech-
nik und Choreografie. Mit der Best-
wertung (11111) holten auch sie den 
1. Platz. Für die beiden geht es in 
drei Wochen weiter zur Regional-
meisterschaft nach Wuppertal, wo 

V.l.n.r Melina Fischer, Pia Niemeyer, Chiara Valente

die Qualifikation für die Deutsche 
Meisterschaft winkt.
Auch in den Solo-Wettbewerben 
gab es Grund zur Freude:
Pia Niemeyer gewann souverän in 
der Hauptgruppe Open Level, der 
höchsten Kategorie, den 1. Platz.
Chiara Valente belegte ebenfalls 
in der Hauptgruppe Open Level 
den 3. Platz, während Melina Fi-
scher in derselben Kategorie den 
5. Platz erreichte.
Tamina Kreft ertanzte sich im 
Jugend-Breitensport-Solo den 

3. Platz.
Erin Jußen sicherte sich im Kinder-
Solo einen starken 5. Platz.
In den Duo-Wettbewerben glänz-
ten weitere Starterinnen:
Amy Diemann und Tamina Kreft 
belegten im Jugend-Breiten-
sport-Duo den 7. Platz.
Damit sammelten die Tänze-
rinnen des SuS Schröttinghau-
sen-Deppendorf gleich mehrere 
Podestplätze und bewiesen ein-
drucksvoll ihr Können auf der 
Fläche.
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SuS Schröttinghausen-Deppendorf

Erfolg auf ganzer Linie  
für den SuS Schröttinghausen-Deppendorf
Einen sensationellen Erfolg fei-
erten die vier Tanzformationen 
des SuS Schröttinghausen-Dep-
pendorf beim Breitensport-Tur-

nier in Schöningen. Mit drei Sie-
gen und einem zweiten Platz 
kehrten die jungen Tänzerinnen 
und Tänzer voller Stolz zurück.

Bereits in aller Frühe machten 
sich die Familien auf den Weg. 
Einige reisten sogar schon am 
Vortag an, andere starteten um 
4 Uhr morgens. Vor Ort wurde 
dann ab 6 Uhr geschminkt, 
Haare frisiert und letzte Vorbe-
reitungen getroffen – die Auf-
regung war groß, besonders bei 
den Jüngsten.

„Jumpies“ und „Topolinis“
Für die beiden Kinderformati-
onen „Jumpies“ und „Topolinis“ 
war es das allererste Turnier. In 
der Alterskategorie 1 (5–7 Jahre) 
traten beide Teams gegenei-
nander an und lieferten sich 
ein spannendes Kopf-an-Kopf-
Rennen. Während die Topoli-
nis, unter der Leitung von Ber-
fin Polat und Livia Krause, mit 
einer anspruchsvollen Choreo-
grafie zum Thema The Greatest 
Showman glänzten und trotz 
kurzfristiger Umstellungen 
nach einem Tänzerausfall äu-
ßerst professionell auftraten, 
überzeugten die Jumpies mit 
exakter Technik und silbernen 
Glitzerhosen. Am Ende setzten 
sich die Topolinis mit der Wer-
tung „11111“ durch und sicher-
ten sich Platz 1. Die Jumpies, 
trainiert von Lena Janzen und 
Emma Ward folgten mit der Wer-
tung „22222“ direkt auf Rang 2. 
Insgesamt traten in dieser Kate-

gorie sieben Mannschaften an.
In der Altersklasse 2 (8–9 Jahre) 
gingen die „Smarties“ an den 
Start. Mit ihrer Choreografie 
zum Thema Aladdin begeis-
terten die 17 Tänzerinnen Jury 
und Publikum gleichermaßen. 
Trotz kleiner Kostümpannen in 
der Vorwoche – mehrere tür-
kise Hosen mussten von Ver-
eins-Schneiderin Susanne Sän-
ger in Nachtschichten repariert 
werden – zeigte das Team eine 
souveräne Vorstellung. Im Fi-
nale legten die Smarties noch 
einmal nach und holten mit 
der Wertung „11111“ den ersten 
Platz. Trainiert wird die Gruppe 
von Madeline Sänger und Bea-
trice Schipke.

„Tip Toes“
Auch die älteste Formation, die 
„Tip Toes“, hatte mit organisato-
rischen Hürden zu kämpfen: Die 
Kostüme trafen erst zwei Tage 
vor Turnierbeginn ein. Doch 
rechtzeitig ausgestattet mit sil-
bernen Handschuhen präsen-
tierte das Team eine eindrucks-
volle Performance zum Thema 
Escaperoom. In der Altersklasse 
3 (10–16 Jahre) setzte sich die 
Gruppe gegen starke Konkur-
renz durch und gewann nach 
einer packenden Finalrunde 
mit der Wertung „11112“ eben-
falls den 1. Platz. Die Traine-

AUS DEM STADTTEIL

»Sie suchen aus, 
wir machen den Rest!«detlevkobusch.de

Parke� & Korkböden
Designbeläge & Laminat
Teppichböden, Teppiche & Ke�elservice
Plissees, Rollos & Insektenschutz

Schrö�inghauser Str. 233
33739 Bielefeld

0 52 03 9 02 62 83

Seit 25 Jahren für Sie da!
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Tagespflege  
Voltmannstraße
Am Leben teilnehmen
Voltmannstraße 138, 33613 Bielefeld
Tel. 45 36 84 75

Hauswirtschafts-  
und Betreuungsdienst
Zuhause gut versorgt
Westerfeldstraße 48, 33611 Bielefeld
Tel. 96 75 08 39

rinnen Chiara Valente und Ca-
ralina Wück waren sichtlich stolz 
auf die starke Leistung ihrer Tän-
zerinnen.

Der SuS Schröttinghausen-Dep-
pendorf kann somit ein heraus-
ragendes Fazit ziehen: Drei erste 
Plätze und ein zweiter Platz – 
ausschließlich Podiumsplätze 
für alle vier Teams. „Wir sind 
unglaublich stolz auf unsere 
Kinder und Jugendlichen. Die 
Mühe, das Training und der Zu-
sammenhalt haben sich ausge-
zahlt“, hieß es von den Traine-
rinnen.

Jedes Kind erhielt zudem eine 
Medaille und eine Urkunde, die 
die Erinnerungen an diesen er-
folgreichen Tag perfekt abrun-
den.

Kontaktdaten zum Verein und 
Trainingszeiten unter: www.
sus-schroettinghausen-dep-
pendorf.de 
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Kommissariat für Prävention und Opferschutz 

Falsche Gewinnversprechen
„Frau Müller, Sie haben gewon-
nen…!“
Aktuell werden älteren Men-
schen angebliche Gewinne –  
z. B. 50.000 Euro oder ein hoch-
wertiges Auto – am Telefon ver-
sprochen, sofern die Gewinnerin 
oder der Gewinner für angeb-
liche Steuern oder andere Kosten 
in Vorleistung tritt. Eine Auszah-
lung des Gewinns erfolgt jedoch 
nie. Die Bielefelder Polizei hat 
Tipps für Sie.

Das Telefon klingelt. Ein Rechts-
anwalt meldet sich und hat eine 
ganz tolle Nachricht für Sie. Sie 
haben gewonnen! Ein Auto, eine 
sehr teure Reise oder eine hohe 

Bargeldsumme. Die Freude ist 
groß, auch wenn Sie sich nicht 
so recht daran erinnern können, 
überhaupt an einem Gewinn-
spiel teilgenommen zu haben.
Doch egal, letzte Zweifel wer-
den beiseite gewischt - schließ-
lich ruft ja gerade ein Rechts-
anwalt an, um Ihnen die frohe 
Botschaft zu verkünden. Und 
wenn ein Rechtsanwalt oder 
wahlweise auch ein Notar anruft, 
dann wird das ja seine Richtigkeit 
haben. Oder?

Gewinn nur gegen Gebühr
Ältere Bürgerinnen und Bürger 
sind nach wie vor das Ziel von 
falschen Gewinnversprechen am 

Telefon. Auch per Brief oder E-
Mail findet diese Masche Anwen-
dung. Das gewonnene Fahrzeug 
steht noch im Hafen von Rotter-
dam, Einfuhrzölle und Importge-
bühren werden fällig. Und beim 
hohen Bargeld-Gewinn müssen 
noch besondere Bankgebühren 
gezahlt werden. Lassen Sie Ihrer 
Phantasie bei den Kosten freien 
Lauf. Bearbeitungsgebühren, 
Transportkosten, Notarkosten - 
Die Täter agieren sehr facetten-
reich.

Sie erkennen: erst wenn alle 
„Gebühren“ im Voraus gezahlt 
wurden, kann der Gewinn aus-
gezahlt werden. Sie sollen also 
– wie auch immer – erst einmal 
in Vorleistung treten, bevor Sie 
Ihren Gewinn bekommen. Selbst 
Ihre gute Idee, die Gebühren mit 
dem Gewinn zu verrechnen, wird 
mit phantasievollen Begrün-
dungen abgelehnt.  

Drohung mit einer 
Strafanzeige
Das Problem hinter dieser Ge-
schichte: Unabhängig von Ihrer 
Zahlung erfolgt niemals eine Ge-
winnausschüttung – ein Gewinn 
existiert nicht. Ihre Vorauszah-
lung ist verloren.

Ein weiteres Problem: Sind Sie 
nach Vorauszahlung bereits 
Opfer einer solchen Betrugs-
masche geworden, müssen sie 
damit rechnen, immer wieder 

von Betrügern angerufen und 
zu weiteren Zahlungen aufge-
fordert zu werden.
So geben sich die Betrüger an-
schließend als Polizeibeamte 
oder Staatsanwälte aus und 
behaupten, dass Sie sich durch 
die Erstzahlung strafbar ge-
macht haben und ein angeb-
lich gegen Sie eingeleitetes Er-
mittlungsverfahren nur gegen 
eine weitere Zahlung schnell 
und unkompliziert abwendbar 
sei. Die Täter setzen Sie massiv 
unter Druck, wenn Sie keine wei-
teren Zahlungen leisten wollen. 
Selbst wenn Sie kein Geld mehr 
haben und alle Ersparnisse be-
reits aufgebraucht sind, lassen 
die Täter nicht von Ihnen ab 
und fordern dazu auf, Geld zu 
leihen oder einen Kredit aufzu-
nehmen.

AUS DEM STADTTEIL

Jeder Mensch ist einzigartig 
in seiner Art zu lachen und zu weinen. 

Auch in seinem Sterben.

Besuchen Sie mich in meinem Haus.
Ute Heiler Bestattungen
Stapenhorststr. 40a
33615 Bielefeld
Tel: 0521 - 4016 06
www.heiler-bestattungen.de

Dirk Trümper
Kriminalhauptkommissar
Kriminalprävention/Opferschutz
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Die gute Nachricht
Sie können sich vor falschen Ge-
winnversprechen schützen:

• �Schenken Sie Gewinnverspre-
chen per Telefon, Brief, E-Mail 
usw. keinen Glauben – vor 
allem, wenn die Einlösung des 
Gewinns an Bedingungen ge-
knüpft ist.

• �Machen Sie sich bewusst: Wenn 
Sie nicht an einem Gewinnspiel 
teilgenommen haben, kön-
nen Sie auch nichts gewonnen 
haben!

• �Lassen Sie sich von angeblichen 
Amtspersonen am Telefon nicht 
unter Druck setzen. Angehörige 
deutscher Strafverfolgungsbe-
hörden würden Sie niemals am 
Telefon zu einer Geldüberwei-
sung nötigen.

• �Bei echten Gewinnen müssen 
Sie kein Geld im Voraus über-
weisen. Zahlen Sie keine Ge-
bühren und rufen Sie keine 
kostspieligen Rufnummern 
zurück.

• �Geben Sie telefonisch keine per-
sönlichen Informationen wei-
ter: keine Telefonnummern, 
Adressen, Kontodaten, Bank-
leitzahlen, Kreditkartennum-
mern oder Informationen zum 
persönlichen Umfeld.

• �Wenn Ihnen ein Anruf verdäch-
tig vorkommt oder Sie bereits 
Opfer geworden sind, wenden 
Sie sich an die Polizei unter 110! 
Erstatten Sie eine Anzeige.

Bleiben Sie aufmerksam,
Ihr Kriminalhauptkommissar 
Trümper

Museum Peter August Böckstiegel

Akte und Blumenschicksale
Diese Ausstellung widmet sich 
zum ersten Mal zwei ganz unter-
schiedlichen Werkgruppen im 
Schaffen von Peter August Böck-
stiegel, den Aktdarstellungen 
und Blumenstillleben.
Während man letztere wie 
selbstverständlich mit dem 
Œuvre des Künstlers verbindet, 
scheint sich die Darstellung 
weiblicher und männlicher 
Akte nicht so recht mit der 
vertrauten Vorstellung des 
„westfälischen Expressionisten“ 
und seiner Beschäftigung mit 
dem bäuerlichen Leben in Ein-
klang bringen zu lassen. Doch 
auch dieses Sujet zieht sich 
durch Böckstiegels Werk. Vom 
Aktsaal der Dresdner Kunstaka-
demie bis in die späte 1920er 
Jahre widmet sich der Künstler 
diesem Thema: Von frühen ana-
tomischen Studien und zuneh-
mend expressiveren Aquarellen, 
über Akte, die er selbst wäh-
rend des Ersten Weltkriegs im 
großen Format als Lithografien 
zeichnen kann, bis hin zu über-
raschend intimen Darstellungen 
seiner Ehefrau als Zeichnung 
oder Gemälde – oft verdich-
tet Böckstiegel das Thema in 
kleinen Werkgruppen, die den 
Künstler über einen kurzen Zeit-
raum intensiv beschäftigt haben 
müssen. 
Die Ausstellung zeigt rund 70 
Werke des Künstlers – Gemäl-
den, Aquarellen, Zeichnungen 
und Plastiken aus dem Bestand 

der PeterAugustBöckstiegelStif-
tung, aus öffentlichen und pri-
vaten Sammlungen. Viele davon 
sind zum ersten Mal oder seit 
langer Zeit zum ersten Mal zu 
sehen.

Die Ausstellung wird gefördert 
vom P. A. Böckstiegel Freundes-
kreis und läuft noch bis zum 17. 
Mai 2026
www.museumpab.de
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Frühjahrsputz jetzt bei uns.
Wir reinigen Ihr Auto 

von innen und außen!

Autowäsche 
Gas�aschen
Hermes Shop
Shop
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Steuerberatungsgesellschaft Klemcke Kreyenschmidt � – Promotion –

Die neue Aktivrente – auf den Punkt gebracht

Ihr Steuerberater 
Eike Kreyenschmidt
Steuerberatungsgesellschaft 
Klemcke Kreyenschmidt
Partnerschaftsgesellschaft mbB

Seit Anfang 2026 gibt es be-
kanntlich die sogenannte Aktiv-
rente. Dabei handelt es sich um 
einen Steuerfreibetrag (Euro 
24.000 im Jahr / Euro 2.000 pro 
Monat) auf Einkünfte aus nicht-
selbstständiger Arbeit. Voraus-
setzung für den Steuervorteil ist, 
dass der Arbeitnehmer die Regel-
altersrente erreicht hat (67 Jahre 
bzw. aktuell für Jahrgang 1960 66 
Jahre und 4 Monate) und der Ar-
beitgeber für die monatliche Lei-
stung auch Beiträge zur gesetz-
lichen Rentenversicherung zu 
entrichten hat. Frühest mög-
licher Zeitpunkt für den Steuer
freibetrag von bis zu Euro 2.000 
ist der Folgemonat nach Errei-
chen der Regelaltersgrenze.
Ob daneben schon eine Rente 
bezogen oder aufgeschoben 
wurde, spielt keine Rolle. 
Ist der Verdienst schwankend, 

kann ein nicht (voll) ausge-
nutzter Freibetrag nicht auf Fol-
gemonate übertragen werden. 
Verdient ein Aktivrentner mehr 
als Euro 2.000 im Monat, ist (nur) 
der überschießende Teil zu ver-
steuern. Sozialversicherung fällt 
jedoch auf den Gesamtverdienst 
an (für den Arbeitnehmer nur 
Kranken- und Pflegeversiche-
rung/für den Arbeitgeber zusätz-
lich auch Beiträge zur Renten- 
und Arbeitslosenversicherung). 
Der Arbeitnehmer kann aber frei-
willige RV-Beiträge zahlen, um 
weitere Rentenansprüche zu ge-
nerieren.

Grundsätzlich können demnach 
viele Altersrentner, die - aus wel-
chen Gründen auch immer - noch 
aktiv weiterarbeiten, unter den 
o.g. Voraussetzungen von den 
Steuervorteilen profitieren. An-

dere Berufsgruppen (Selbststän-
dige, Minijobber oder auch 
GmbH-Geschäftsführer, die nicht 
rentenversicherungspflichtig 
sind) fallen nicht unter die Ver-
günstigung. Der Bund der Steu-
erzahler nimmt dies zum Anlass 
für eine rechtliche Überprüfung 
und will vor Gericht klagen 
wegen „Ungleichbehandlung“. 
Am Ende des Tages wird sich 
dann wohl das Bundesverfas-
sungsgericht mit dem neuen Ak-
tivrentengesetz befassen.


